
Ermittlung der Versicherungssumme 1914 für Wohngebäude 
nach Wohnfläche und Ausstattungsmerkmalen (nur für Ein-und Zweifamilienhäuser der Bauartklassen l und ll  
oder Fertighausgruppen I und ll, die ausschließlich Wohnzwecken dienen) 

Versicherungsschein-Nummer  
 

Antragsteller/Versicherungsnehmer (Name und Anschrift) 

Versicherungsgrundstück (nur angeben, wenn abweichend 
von der nebenstehenden Anschrift) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wert 1914 
 
1. Ermittlung des 

Gebbäudetypes 
 
 
 
 
1.1 ohne Unterkellerung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wert 1914 pro qm  
Wohnfläche in Mark (M) 

 
 
 
1.2 mit Unterkellerung 

(auch Teilunterkellerung) 
 
 
 
Wert 1914 pro qm  
Wohnfläche in Mark (M) 

 
 
 

 
Auch für Reihenhäuser, Häuser in Hanglage und mit anderen als den eingezeichneten 
Dachneigungen. Anzukreuzen ist der überwiegende Gebäudetyp, wenn das Gebäude nicht 
eindeutig zuzuordnen ist. 
 
EG = Erdgeschoss                         OG = Obergeschoss          DG = Dachgeschoss 
 

 
 
Anmerkung: 
Nebengebäude, Schwimmbäder, weiteres Zubehör und sonstige Grundstücksbestandteile  
sind im Antrag gesondert zu bewerten. 
 

2 Ermittlung der Bauaus-
führungen und  
-ausstattungen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 Zuschläge Wert 1914 pro 

qm Wohnfläche in Mark 
(M) 

 
 
 
2.2 Abschläge  

Wert 1914 pro qm 
Wohnfläche in Mark (M) 

Der für den jeweiligen Gebäudetyp angegebene Wert berücksichtigt folgende übliche 
Bauausführungen und -ausstattungen: 
Außenwände mit gefugtem Mauerwerk, Putz, Verkleidung oder Verblendsteinen; Parkett-, 
Teppich- oder Fliesenböden; Doppelfenster oder Isolierverglasung; Naßräume und Küche 
gefliest; Bad/Dusche; Zentralheizung und zentrale Warmwasserversorgung. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

3 Wert 1914 pro qm 
Wohnfläche Summe der Werte 1914 gem. Ziff. 1 und 2 
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Wert 1914 4 Ermittlung der Wohnfläche  
4.1 Wohnfläche Dachgeschoss 
 
4.2 Wohnfläche Obergeschoss 
 
4.3 Wohnfläche Erdgeschoss 
 
4.4 Zwischensumme 
 
4.5 Wohnfläche Kellergeschoss 
 
4.6 Wohnfläche (gesamt) 
 

 
 
Anmerkung: 
Wohnfläche ist die Grundfläche einer 
Wohnung einschließlich Hobbyräume; 
ausgenommen sind dabei jedoch 
Treppen, Kellerräume und 
Speicherräume (soweit nicht zu Wohn- 
und Hobbyzwecken ausgebaut), 
Balkone, Loggien und Terrassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

5 Ermittlung der Versiche-
rungssumme 1914 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wert 1914 in Mark (M) 

      

 
Versicherungssumme 1914 

 

 
 

 
Dieser Ermittlungsbogen ist Bestandteil des Vertrages. Eine Kopie hat der Antragsteller/Versicherungsnehmer erhalten. 
 
  

 
   

 Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/Versicherungsnehmer 
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Basisinformation Gebäudeversicherung 


 
 
Priorität des Abschlusses: Unverzichtbar, da hier in der Regel hohe Werte zu versichern sind.   
 
Wogegen bin ich versichert? 
 
Die Grunddeckung einer Gebäudeversicherung bietet generell Schutz gegen die Gefahren Feuer, 
Leitungswasser, Sturm und Hagel.  
 
Der Feuerversicherungsschutz erstreckt sich auf Schäden durch Brand, Blitzschlag, Explosion,  
Absturz von Flugzeugen sowie Folgeschäden durch Rauch, Ruß und Löschen.  
 
Bei Leitungswasserschäden muss der Schaden durch bestimmungswidrig ausgetretenes 
Leitungswasser entstanden sein und nicht durch Niederschläge, Grund- oder Hochwasser. Typische 
Schadenursachen: Rohrbruch, geplatzte Schläuche an Wasch- und Geschirrspülmaschinen. Auch 
Frostschäden an sanitären Anlagen werden ersetzt.  
 
Unter die versicherte Sturmgefahr fallen Schäden, die ab Windstärke 8 verursacht werden. Nicht 
versichert sind Schäden durch Sturmflut und Schneelast sowie durch Eindringen von Niederschlägen 
bei geöffneten Fenstern. Hingegen wird für Hagelschäden gezahlt. 
 
Zusätzliche Einschlüsse, beispielsweise das Glasrisiko werden oft angeboten. Ein 
existenzbedrohendes Risiko wird aber meist nicht abgesichert, so dass auf diese Einschlüsse gerne 
verzichtet werden kann.  
 
Sinnvoll kann in besonders bedrohten Gebieten der Einschluss des Elementarschadenrisikos 
(Erdbeben-, -rutsch, -senkung, Schneelast-, Lawinen- Hochwasserschäden) sein. Allerdings gilt hier: 
Die Versicherer beurteilen dass Elementarschadenrisiko mit Hilfe einer speziellen Software 
(sogenanntes Zürs-Programm). Hoch gefährdete Orte werden gelten danach als nicht versicherbar. 
 
Wovon ist der Beitrag abhängig? 
 
Der Beitrag ist abhängig vom Wert 1914 oder von der Wohnfläche. Einige Anbieter ziehen bei 
Mehrfamilienhäusern auch die Anzahl der Wohneinheiten zur Beitragsermittlung heran. 
 
Was bedeute der Wert 1914? 
 
In der Wohngebäudeversicherung werden nach wie vor bei den meisten Anbietern die heutigen 
Versicherungssummen auf das Jahr 1914 zurückgerechnet. Angeblich herrschten damals stabile 
Baupreise. Die Versicherungssumme 1914 erhält man, indem die heutige Versicherungssumme durch 
einen Baupreisindex dividiert wird. Die heutige Versicherungssumme entspricht dem 
Wiederaufbauwert des gesamten Gebäudes im neuwertigen Zustand. Der Wert des Grundstücks 
bleibt dabei aber unberücksichtigt. Nicht zu verwechseln ist die heutige Versicherungssumme 
allerdings mit dem derzeitigen Verkehrswert. Dieser gibt an, welchen Verkaufswert Ihr Haus derzeit 
hat. Also: Der heutige Versicherungswert ist daher nicht identisch mit dem Verkehrswert! 
 
Heutige Versicherungssumme = Wert 1914 mal Baupreisindex (2013: 12,63) 
Beispiel: Versicherungswert 1914 = 20.000 Mark 
Heutiger Versicherungswert = 20.000 x 12,63 = 252.600 € 
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Wie ermittle ich die richtige Versicherungssumme? 
 
Wichtig: Verantwortlich für die Richtigkeit der Versicherungssumme ist immer der 
Versicherungsnehmer, also i.d.R. Sie selbst. Die Versicherungssumme sollte immer dem 
tatsächlichen Wert entsprechen, da Sie ansonsten über- oder unterversichert sind.  
 
Hier bieten sich nun mehrere Möglichkeiten: 


1. Sie können auch einen Wertermittlungsbogen des Gesamtverbandes der 
Versicherungswirtschaft heranziehen. Wird dieser richtig ausgefüllt, wird immer der volle 
Schaden ersetzt. Dies ist nach wie vor die übliche Verfahrensweise. 


2. Einige Versicherer legen nur noch die Wohnfläche bei der Beitragsermittlung zugrunde. Wird 
diese entsprechend der Vorschrift richtig angegeben, so besteht voller Versicherungsschutz. 
Versichert ist dann der ortsübliche Neubauwert des Gebäudes von gleicher Art und Güte.  


3. Sachverständigenverfahren: Sie können auch einen unabhängigen Sachverständigen mit der 
Wertermittlung beauftragen. Die Kosten hierfür tragen in der Regel Sie selbst.  


4. Umrechnung der Neubauwerte: Sie können die Baukosten des Baujahres ermitteln und diese 
dann mit dem damals geltenden Baupreisindex umrechnen. Beachten Sie allerdings, dass An- 
und Umbauten zusätzlich erfasst werden müssen. 


5. Sie können die Summe selbst schätzen. Das macht in der Gebäudeversicherung allerdings 
keinen Sinn und ist sehr riskant.  


 
Tipp: Um möglichst viele Anbieter in den Vergleich einbeziehen zu können, ist es hilfreich, den Wert 
mit Hilfe des Wertermittlungsbogens 1914 zu ermitteln. 
 
Was fällt unter die Gebäudeversicherung? 
 
Vereinfacht ausgedrückt: Alles, was bei einem Umzug nicht mitgenommen wird – also alles das, was 
fest mit dem Gebäude verbunden ist. Einbauküchen, die in einem Möbelhaus standardmäßig gekauft 
werden, zählen übrigens zum Hausrat. Wenn die Küche maßgeschneidert nur in den eigenen vier 
Wänden eingebaut werden kann, nur dann fällt sie unter den Schutz der Gebäudeversicherung. 
 
Was bedeutet eigentlich Unterversicherung? 
 
Der Versicherer erstattet im Schadenfall nach folgender Formel: 
 
Entschädigung = Schaden mal (Versicherungssumme geteilt durch tatsächlichem Versicherungswert). 
 
Beispiel: Liegt die Versicherungssumme bei 50.000 € und der tatsächliche Versicherungswert 
(=Neuwert) bei 100.000 € und die Schadenhöhe bei 10.000 €, dann beträgt die  
 
Entschädigung = 10.000€ x (50.000 € / 100.000 € ) = 5.000 €.  
 
 
Was muss ich bei Wohneigentumserwerb / Veräußerung beachten? 
 
Mit der Eintragung ins Grundbuch kann der neue Eigentümer binnen eines Monats den Vertrag 
kündigen. Die Kündigung kann mit sofortiger Wirkung oder auf den Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode (d.h. zur nächsten Hauptfälligkeit der Prämie) ausgesprochen werden. Wird Sie 
mit sofortiger Wirkung ausgesprochen, gebührt dem Versicherer die Prämie dennoch bis zum Schluss 
der laufenden Periode.  
Veräußerer und Erwerber haften für die Prämie gesamtschuldnerisch, d.h. der Versicherer kann sich 
denjenigen aussuchen, von dem er die Prämie einzieht. 
 



http://www.djv.de/uploads/media/Gebaeudeversicherung_-_Wertermittlungsbogen_1914_EFH_ZFH.pdf
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Was sollte ich bei einer Kündigung der Wohngebäudeversicherung besonders beachten? 
 
Zunächst brauchen Sie hierfür die Einverständniserklärung eventueller Hypothekengläubiger. Setzen 
Sie sich also rechtzeitig mit diesen zusammen und holen deren Einverständnis ein. Die Zustimmung 
kann nicht verweigert werden, wenn Sie eine gleichwertige Versicherung nachweisen. 
 
Personen, die über die Deutsche Versicherung AG Wohngebäudeversicherungen in Ostdeutschland 
versichert haben, raten wir eine Kündigung genau zu überdenken. Grund: Hier sind einige 
Elementarschäden (Hochwasser, Überschwemmung, Erdrutsch, Felssturz, Schneedruck, Boden-
senkung u.s.w.) automatisch mitversichert.  
 
Auswahl eines geeigneten Anbieters: 
 
I. Versicherungsbedingungen 
 
Im Zeitalter des liberalisierten Versicherungsmarktes ist Gebäudeversicherung nicht mehr gleich 
Gebäudeversicherung. Die Leistungsunterschiede der Anbieter sind gravierend. Grundlage bilden 
die Verbundenen Versicherungsbedingungen zur Gebäudeversicherung (VGB) des Gesamtverbandes 
der deutschen Versicherungswirtschaft. 
 
Dieser Schutz ist jedoch lückenhaft.  
 
Einzelne zum Teil existenzbedrohende Risiken sind nicht oder nur unzureichend versichert. Ein 
Arbeitskreis von Versicherungsmakler-/Vermittlern hat unter Mitwirkung des Verbraucherzentrale 
Bundesverbandes daher so genannte Mindestproduktstandards (s. nächste Seite) entwickelt, die in 
vielen Fällen einen ausreichenden Schutz abbilden. Zusätzlich wurden Risikoanalysebögen 
entwickelt, die dazu dienen, Ihren Versicherungsbedarf individuell zu ermitteln, damit eine nach 
Möglichkeit optimale Absicherung erfolgen kann. 
 
II. Beiträge 
Beitragsunterschiede von weit über 250% kennzeichnen die Versicherungslandschaft. 
 
 
III. Unsere Dienstleistung 
 
a. Onlinevergleich 
Sie können natürlich unsere Onlinerechner nutzen, um sich individuell zu informieren. Sie können 
auch einen Antrag online stellen. Allerdings werden die Mindeststandards derzeit ebenso wie viele 
weitere Risikofragen noch nicht berücksichtigt. Daher sollten Sie die Leistungsbeschreibungen genau 
studieren. Die Softwareanbieter dieser Vergleichsprogramme arbeiten derzeit mit Hochdruck an einer 
praxisgerechten Lösung. 
 
b. Risikoanalysen 
Sie können auch unser Expertenwissen nutzen. Als Mitglied der Netzwerkgruppe Versicherung des 
Verbraucherzentrale Bundesverbandes e.V. (vzbv) habe ich, Helge Kühl, in beratender Funktion an 
den Sitzungen des Arbeitskreises Vermittlerdokumentation teilgenommen. Ich kann Ihnen daher 
empfehlen, eine individuelle Risikoanalyse durchführen zu lassen. Bitte senden/faxen/mailen Sie uns 
daher die Risikoanalyse zusammen mit dem Wertermittlungsbogen 1914 zu. Wir suchen dann nach 
einem geeigneten kostengünstigen Schutz. 
 
 
 
 



http://www.vermittlerprotokoll.de/

http://www.vzbv.de/

http://www.vzbv.de/
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Im Einzelnen lauten die Mindeststandards für die Gebäudeversicherung: 


• Die vom Versicherer verwendeten Allgemeinen Versicherungsbedingungen, Besondere 
Bedingungen und Klauseln für die allgemeine Wohngebäudeversicherung dürfen in keinem 
einzigen Punkt Regelungen enthalten, die aus Verbrauchersicht ungünstiger sind, als die vom 
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GdV)  „empfohlenen“ Allgemeine 
Wohngebäude-Versicherungsbedingungen (VGB 2000), den Klauseln zu den VGB 2000, den 
Besondere Bedingungen für die Versicherung weiterer Elementarschäden in der 
Wohngebäudeversicherung (BEW) sowie jeweils neu herausgegebene Musterbedingungen, 
Klauseln und Änderungsempfehlungen. 


• Aufräumungs-, Abbruch-, Bewegungs- und Schutzkosten (§2 Nr. 1 a und b) sind mit mindestens 
25.000 Euro versichert. 


• Klausel 7160: Überspannungsschäden durch Blitz sind mindestens mit 5.000 Euro versichert. 


• Klausel 7161: Feuer-Nutzwärmeschäden sind versichert 


• Klausel 7260: Wasserzuleitungsrohre und Heizungsrohre auf dem Versicherungsgrundstück sind 
mit mindestens 1.500 Euro insgesamt oder mit 20 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche versichert. 


• Klausel 7261: Wasserzuleitungsrohre und Heizungsrohre außerhalb des 
Versicherungsgrundstückes sind mit mindestens 1.500 Euro insgesamt oder mit 20 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche versichert. 


• Mehrkosten in Folge behördlicher Auflagen und Wiederherstellungsbeschränkungen sind bis 
mindestens 25.000 Euro (Formulierung gem. VGB 2000) versichert. 





		Basisinformation Gebäudeversicherung
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Risikoanalyse Wohn- und Geschäftshäuser mit überwiegender Nutzung 


zu Wohnzwecken für 
 
Name  


Vorname  


Strasse  


PLZ und Ort  


Geburtsdatum  


 


Anlass der Beratung:  
( ) Anforderung eines Versicherungsvorschlages oder 


( ) _____________________________________________________________________________________ 


    _____________________________________________________________________________________ 


 


Umfang der Beratung: 
Damit vor allem gravierende Lücken in Ihrem Versicherungsschutz erkannt werden, raten wir Ihnen, eine 
Analyse der Risiken Ihres Haushalts durchführen zu lassen (umfassende Beratung). Wünschen Sie heute 
eine umfassende oder eine ausschließlich anlassbezogene Beratung? 


 Ich wünsche heute eine umfassende Beratung. 


 Ich wünsche heute eine anlassbezogene Beratung zum Thema Gebäudeversicherung. 


 Ich wünsche später eine umfassende Beratung. 


   Ich wünsche überhaupt keine Beratung. Senden Sie mir einen aus Ihrer Sicht kostengünstigen und  


leistungsstarken Versicherungsvorschlag zu. Mir ist bekannt, dass möglicherweise nicht alle wichti-


gen Risiken abgesichert sind.  


Gewünschte Qualität des Versicherungsschutzes: 
 
 Ich wünsche die Absicherung existenzvernichtender Risiken und bin bereit, überschaubare Risiken selbst 


zu tragen. Ich lege Wert auf einen möglichst geringen Beitrag. 
 Ich wünsche die Absicherung existenzbedrohender Risiken und strebe ein ausgewogenes Preis-


/Leistungsverhältnis an. 
 Ich wünsche die Absicherung existenzneutraler Risiken und möchte möglichst wenig Risiken selbst tra-


gen. Die Beitragshöhe ist sekundär. 



Helge Kuehl

Die von uns empfohlene Variante, insbesondere um Fallstricke und Lücken in Ihren sonstigen Versicherung erkennen zu können. 
Und so geht’s: Kundenbasisdaten und Kopien Ihrer bestehenden Policen samt aktuellen Beitragsrechnungen und –sofern vorliegend- Kopien von den bisherigen Versicherungsanträgen und Bedingungen an uns senden. Wir prüfen dann unabhängig und kostenlos Ihren Schutz und machen unverbindliche Vorschläge zur Optimierung Ihres Schutzes.
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Allgemeine Angaben 
Besteht derzeit eine Gebäudeversicherung?  nein 


 ja, beim Versicherer: ___________________  unter der Vertragsnummer: ______________________ 


 gekündigt vom    Versicherungsnehmer    Versicherer zum: ______________ 


Umfang der bestehenden Versicherung: ___________________________________________________ 


 


Falls nein: War Ihr Gebäude vorher versichert?  nein 


 ja, beim Versicherer: ___________________  unter der Vertragsnummer:______________________ 


 gekündigt vom  Versicherungsnehmer   Versicherer zum: ______________ 


 


War Ihr Gebäude in den letzten fünf Jahren von Schäden betroffen?  nein 


 ja, Art, Anzahl und Höhe der Schäden: __________________________________________________ 


 


Fragen zum Risiko 
Versicherungsort (falls abweichend):  _______________________________________________________ 


 
Bauart ( Massiv / Fachwerk /Holz...) _______________________________________________________ 
 
Bedachung (z.B. Ziegel, Schiefer, Pappe,Reet) ________________________________________________ 
 


Handelt es sich um ein Fertighaus?       Ja      Nein 


Wenn ja, Hersteller, Typ  _______________________________________________________ 


 


Quadratmeter Wohnfläche:  _________, davon selbstgenutzt __________ qm und vermietet ______qm 


 


Wert 1914:   ____________________ Mark  
Den Wert 1914 können Sie der bisheriger Police entnehmen oder mit einem Wertermittlungsbogen berechnen. 


 


Baujahr  _____________ 


 


Jahr, in dem letztmalig Komplettsanierungen vorgenommen wurden (wenn Gebäude älter als 15 Jahre): 


Dach _________ Elektro _________ Heizung ________ Leitungswasser-/Abwasserrohre ______________ 


 


Sind An- bzw. Umbauten bzw. Sanierungs-/Modernisierungmaßnahmen geplant?   Ja  Nein 


Wenn ja, geschätzte Baukosten (inkl. Architekten- und bewertete Eigenleistungen)?  _____________ € 


Geplanter Bauzeitraum  von _____________  bis  _________________ 


Wünschen Sie diesbezüglich eine gesonderte Beratung zum Thema  


Bauherrenhaftpflicht / Bauleistungsversicherung?  Ja  Nein 



Helge Kuehl

Bei Pappdächern aufgepasst: Unterschieden wird zwischen gesandeter und ungesandeter Dachpappe. Handelt es sich um ungesandtete Dachpappe, wird das Objekt als Weichdach eingestuft. Der Schutz wird sich dadurch bei den meisten Anbietern verteuern. Im Zweifel auf das Dach klettern und nachsehen oder beim Dachdecker nachfragen.




Helge Kuehl

Wohnfläche ist die Grundfläche einer Wohnung einschließlich Hobbyräume; ausgenommen sind dabei jedoch Treppen, Kellerräume und Speicherräume (soweit nicht zu Wohn- und Hobbyzwecken ausgebaut), Balkone, Loggien und Terrassen.



kuehl

Sofern Sie An- bzw. Umbau bzw. Sanierungs/ Modernisierungsmaßnahmen am Gebäude planen, sollten Sie sich auch zu diesne beiden Themengebieten von uns beraten lassen. Zu weitgehend ist die Haftung des Bauherren - zu wichtig das Thema versicherter Bauleistungen. 
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Bei Mehrfamilien- und/oder Geschäftshäusern zusätzlich: 


Anzahl Wohneinheiten:     ___________ 


Fläche der einzelnen Wohneinheiten:   ____________________________________________________ 


Art und Anzahl der Gewerbeeinheiten:  ____________________________________________________ 


Fläche der einzelnen Gewerbeeinheiten: ____________________________________________________ 


Weiter für alle Gebäude: 


Ist das Gebäude ständig genutzt?  Ja  Nein 


Gibt es auf dem Versicherungsgrundstück oder in einer Entfernung  
von unter 10 m vom versicherten Gebäude Betriebe / Läger, von denen  
eine erhöhte Feuergefahr ausgeht?  Ja  Nein 


Steht das Gebäude unter Denkmalschutz?  Ja  Nein 


Sind Klima-, Wärmepumpen oder Solarheizungsanlagen vorhanden?  Ja  Nein 
 
Befindet sich im Gebäude eine Fußbodenheizung?  Ja  Nein 
Wenn ja, wieviel qm-Fläche sind mit Fußbodenheizung versehen ___________ qm 
 
Sind Schwimmbäder vorhanden?  Ja  Nein 
 
Sind Fotovoltaikanlagen vorhanden?  Ja  Nein 
 
Sind sonstiges Zubehör und sonstige Grundstücksbestandteile  
(z.B. Einfriedungen, Carports, Gewächs- und Gartenhäuser,  
Gartenbeleuchtungen etc.) vorhanden?  Ja  Nein 


Befinden sich Gasleitungen im Haus?  Ja  Nein  


 


Gewünschte Erweiterungen des Versicherungsschutzes 
Achtung: Je mehr der nachfolgenden Leistungsextras Sie wünschen, desto weniger Tarife /A nbieter bleiben beim Vergleich 


übrig.  Die rot bzw. fett kenntlich gemachten Fragen halten wir für sehr wichtig, die schwarzen für von Fall zu Fall wichtig und 


die grün bzw. kursiv  kenntlich gemachten Fragen für eher unwichtig.  


Wünschen Sie Versicherungsschutz gegen Überschwemmung, Erdbeben,  
Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck- und Lawinenschäden?  Ja  Nein 


Wünschen Sie Versicherungsschutz gegen Rückstau?  Ja  Nein 


Sollen Ableitungsrohre außerhalb des Gebäudes auf dem  
Versicherungsgrundstück oder außerhalb des Versicherungsgrundstückes  
mitversichert sein?  Ja  Nein  


Soll die Beseitigung einer Rohrverstopfung mitversichert sein?  Ja  Nein 


Soll Wasserverlust in Folge von Rohrbrüchen mitversichert sein?  Ja  Nein 


Wünschen Sie den Einschluss von Überspannungsschäden über 5.000€ hinaus?   Ja       Nein 


Wenn ja, bis zu welcher Summe  ?  __________  € 


Sollen Schäden durch den Anprall von Landfahrzeugen mitversichert sein?  Ja  Nein 


Sollen Schäden durch Graffiti mitversichert sein?  Ja  Nein 


Sollen Schäden durch Vandalismus mitversichert sein?  Ja  Nein 


Sollen Gebäudebeschädigungen durch einen Einbruch mitversichert sein?  Ja  Nein 


Soll die Wiederherstellung von Gartenanlagen mitversichert sein?  Ja  Nein 



Helge Kuehl

Schon mal vorgewarnt: Schutz bieten nur sehr  wenige Anbieter. Zusätzliche Klausel für die Mehrkosten, die durch den Wiederaufbau entstehen, sollte vereinbart werden. 



Helge Kuehl

Diese sogennaten  Elementarereignisse können die gesamte versicherte Sache vernichten. Von daher eigentlich sehr wichtiger Verschutz. Problematisch: Dort wo der Schutz von Nöten (z.B. Überschwemmungsgebiet oder im  Rheingraben wegen der Erdbebengefahr) wäre, ist er meist nicht zu erhalten. 



Helge Kuehl

Kann meist nur versichert werden, wenn auch Elemetarschäden mitversichert werden. Dann setzen die wenigen Anbieter in der regel auch ein funktionsfähiges Rückstauventil voraus. Ob dann wirklich Schutz von Nöten ist, ist fraglich.



Helge Kuehl

Kein Schutz in Standardbedingungen. Insbesondere bei großen Grundstücken, auf denen lange Rohre liegen, kann der Schutz Sinn machen. Allerdings: Es gibt nicht mehr viele Anbieter, die entsprechenden Schutz bieten.



Helge Kuehl

Auch wenn es meist eklig beim Saubermachen wird: Der Schaden wird in der Regel überschaubar bleiben. Kein Schutz in Standardbedingungen.



Helge Kuehl

Meist kein großer Schaden. Hinweisen möchten wir Sie an dieser Stelle darauf, dass der Versicherungsnehmer wasserführende Rohre und Anlagen bei leerstehenen Gebäuen oder bei bei länger Abwesenheit (z.B. Urlaub) abzusperren hat  (vgl. z.B. § 24 VGB 2000) .



Helge Kuehl

Durch indirekten Blitzschlag herausfliegende Kabel oder ein defekter Verteilerkasten bilden hier mögliche Schadenszenarien. Mit der genannten Entschädigungsgrenze dürfte der Schaden meist gedeckt sein.



Helge Kuehl

Interessanter Zusatzschutz für Personen, deren Gebäude recht dicht an einer Straße oder Bahnlinie liegt. Auch wenn recht unwahrscheinlich, kann ein solches Schadenereigniss doch zu sehr hohen Kosten führen.



Helge Kuehl

Schutz wird von wenigen Anbietern angeboten. Macht insbesondere in Innenstadtlagen oder sozialen Brennpunkten Sinn.



Helge Kuehl

s. auch Hinweise zur Graffitiversicherung. Macht insbesondere bei vermieteten Objekten Sinn. Aber meist nur gegen (hohen) Beitragszuschlag erhältlich. 



Helge Kuehl

Für Vermieter wichtig, da nicht gewiss ist, ob alle Mieter auch eine Hausratversicherung abgeschlossen haben, die den Einbruchschaden an den Wohnungseingangstüren/deren fenstern deckt. Die zerstörte Hauseinganstür bei einem Mehrfamilienhaus würde nur mit solchem Zusatzschutz ersetzt. Bei selbstbewohnten Einfamilienhäusern nicht so wichtig, da die Hausratversicherung (sofern vorhanden) einen solchen Schaden absichert.



Helge Kuehl

Schutz wird nur von wenigen Anbietern geboten.
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Sollen die Kosten für das Beseitigen umgestürzter Bäume mitversichert sein?1  Ja  Nein 


Sollen Sachverständigenkosten mitversichert sein?  Ja  Nein 


Wünschen Sie für Ihr Gebäude eine Allgefahrendeckung bzw. eine Deckung  
gegen unbenannte Gefahren?  Ja  Nein 


Sollen grob fahrlässig verursachte Schäden ohne Anrechnung  


eines Mitverschuldens mitversichert sein?  Ja  Nein 


Sollen Bruchschäden an der Gebäudeverglasung mitversichert sein?  Ja  Nein 


Sollen die Kosten für die Dekontamination verseuchten Erdreichs  


mitversichert sein?  Ja  Nein 


 
 Ich bestätige, dass ich die Basisinformationen zur Gebäudeversicherung erhalten und gelesen habe. 
 
 


Datum: ______________________________________________________________ 


 


Unterschrift Mandant        _______________________________________________________________ 


                                                           
1 Gemäß Verbandsklausel 7363: Kriterium ist „umgestürzt“, nicht „entwurzelt“ 



Helge Kuehl

Bei größerem Baumbestand kann Schutz Sinn machen. Vor allem, wenn man keine kostengünstige Lösung (z.B. selber kleinsägen oder an Personen verschenken, die Holz benötigen). parat hat.Nur wenige Anbieter bieten Schutz.



Helge Kuehl

Im Schadenfall kann man ein Sachverständigenverfahren einleiten. Die Kosten des eigenen Sachverständigen hat der Versicherungsnehmer  selbst zu tragen. Einige Anbieter übernehmen die Kosten, meist aber abhängig von einer bestimmten Schadenhöhe.



Helge Kuehl

In Standardbedingungen wird beschrieben, was wie versichert ist. Bei einer Allgefahrendeckung ist grundsätzlich alles versichert, es sei, denn, es wird ausdrücklich vom Schutz ausgeschlossen. Bieten nur sehr wenige Anbieter an. Dann auch meist nur in Verbindung mit Versicherung für hochwertigen Hausrat. Macht daher nur bei sehr hochwertigem Hausrat (ab 200.000€  Summe) Sinn.



Helge Kuehl

Grob fahrlässig handelt der, der die im Verkehr erforderliche Sorgfalt in besonderem Maße außer Acht lässt. 
Beispiel: Adventskerze wird brennen gelassen, obwohl mann außer Haus geht. Das Haus brennt in Folge einer umstürzenden Kerze ab. Hohes Schadenpotential. Leider bieten derzeit nur sehr wenige Anbieter (Zusatz-) Schutz. Zum 1.1.2008 tritt ein neues Versicherungsvertragsgesetz (VVG)  in Kraft. Für Verträge, die ab diesem Zeitpunkt abgeschlossen werden, gilt: Bei einer grob fahrlässigen Herbeiführung ist der Versicherer nicht mehr generell leistungsfrei.  Entsprechend dem jeweiligen individuellem Verschuldensgrad muss der Versicherer im Bereich der groben Fahrlässigkeit abgestuft Leistungen erbringen (Quotenregelung). Was das im Einzelfall bedeuten wird, bleibt wohl den Gerichten überlassen. Bei Vertragsabschlüßen vor dem 1.1.2008 sollte daher beantragt werden, dass das neue VVG bereits für den Vertrag gilt. Dann ist dieser Punkt unseres Erachtens nach auch von untergeordneter Bedeutung. 




Helge Kuehl

Kein Existenzbedrohendes Risiko, da ein Schaden wirtschaftlich meist überschaubar bleibt.



Helge Kuehl

Hohes Schadenpotential vorhanden, insbesondere nach einem Feuerschaden. Nicht alle Anbieter bieten solchen Schutz.
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